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Vorlage GR/2021/63 
Weiterer Erschließungsabschnitt Glasfaser - Alfons Debler Weg, Kirchhofen, Im Reizle 

 

Gemeinderat 18.05.2021 öffentlich 

 
  
 
Aus dem Alfons-Debler Weg wurde der Wunsch an uns herangetragen, dass man dieses 

Gebiet im Zuge der Verlegung des Glasfaserkabels ebenfalls gleich an dieses gemeindeei-

gene Netz anschließen möchte. 

Wir haben uns hier einmal einen groben Kostenvoranschlag machen lassen und das Gebiet 

entsprechend dem Vorschlag des Ingenieurbüros sbk-Ingenieure mit dem Quartier „Im Reiz-

le, Kirchhofen, Alfons-Debler Weg“ abgegrenzt. Die Kosten liegen zwischen 25.000.—und 

35.000.--€ zuzüglich Hausanschlusskosten. 

Insgesamt sind somit 26 Grundstücke (davon 2 Gemeindebesitz: Jugendtreff und Senioren-

treff) betroffen. 

Von den 26 Grundstückseigentümern haben sich 16 zurückgemeldet. Von diesen 16 wollten 

nur 4 einen Anschluss. 

Es handelt sich hierbei um die Gebäude Kirchhofen 1 und 4, die Kath. Kirche sowie Alfons-

Debler Weg 10. 

Mehrere Grundstückseigentümer wünschten eine Röhrenablage um ggf. zu einem späteren 

Zeitpunkt anschließen zu können. Diese Ablagen sind für die Gemeinde jedoch nur mit Kos-

ten verbunden, ohne entsprechende Einnahmen. Wir führen diese nur dann durch, wenn das 

Kabel sowieso am Grundstück vorbeiläuft. 

Angesichts des geringen Interesse wollen wir das Gebiet nicht an das gemeindeeigene Glas-

fasernetz anschließen. 

Wir würden aber durchaus den Bereich Kirche, Jugendtreff und Alfons-Debler Weg 10 an-

schließen und hierfür einmal einen exakten Kostenvoranschlag in Auftrag geben. 

 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag:  
   

1. Mangels konkretem Interesse wird das Quartier Im Reizle, Kirchhofen, Alfons-Debler 

Weg derzeit nicht an das Glasfasernetz der Gemeinde angeschlossen. 



2. Es ist beabsichtigt den Bereich Kirche, Jugendtreff bis zu Alfons-Debler Weg 10 an-

zuschließen, sofern die Kosten in einem vernünftigen Rahmen stehen. Die Gemeinde 

wird beauftragt hierzu einen Kostenvoranschlag einzuholen. 

 
 
 
 
Anlage/n 
 
- keine - 
 
 
Wuhrer 
Bürgermeister 
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